Ein Kondensator der Kapazität C wird mit der Spannung 
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 aufgeladen. Anschließend wird der Kondensator über den Widerstand R entladen. Es gilt: Wenn nach Beginn (
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) der Entladung die Zeit t verstrichen ist, liegt am Kondensator noch die Spannung 
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Zur Entladung des Kondensators schließt man eine Rechteckleiterschleife an den Kondensator. Das Rechteck der Leiterschleife hat die Seiten 
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. Die Leiterschleife besteht aus Konstantandraht (
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a) Berechnen Sie den Widerstand R der Leiterschleife.

b) Die Stromdurchflossenen geraden Leiterstücke liegt ein Magnetfeld vor, das dem Magnetfeld eines allein stehenden, unendlich langen, stromdurchflossenen Leiters gleicht.

Berechnen Sie die magnetischen Flussdichten
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 die im Abstand 
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 von den Mitten der geraden Leiterstücke der Leiterschleife zu Beginn (
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) der Entladung und nach der Zeit
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 vorliegen.
c) Die Rechteckleiterschleife sei horizontal so gelagert, dass zwei parallele Seiten des Rechtecks genau in Nord-Süd-Richtung liegen. Die Horizontalkomponente der erdmagnetischen Flussdichte hat den Betrag
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. Unter die Mitte eines in N-S-Richtung liegenden Leiterstückes der Leiterschleife wird eine kleine Magnetnadel gestellt. Der Abstand zwischen Leiterstück und Magnetnadel beträgt
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 (vgl. Teilaufgabe b). Die Magnetnadel kann in einer Horizontalebene schwingen; sie stellt sich zunächst parallel zum Leiterstück ein.

Untersuchen Sie, ob die Magnetnadel bei der Entladung des Kondensators einen sichtbaren Ausschlag macht. Nehmen Sie dazu an, dass die Magnetnadel sich praktisch trägheitslos jeweils in der Richtung der horizontalen Gesamtflussdichte einstellt. 
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